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MyAXA Tool, PK Ausweis, 
Grenzwerte



MyAXA Tool

 https://www.axa.ch/de/privatkunden.html (Einstieg)

 https://myaxa.axa.ch/wikPro/static/de/wincoLink-Hilfe.htm

 https://www.axa.ch/de/formulare/kontaktformular-

pensionskasse.html (Antrag Zugang freischalten unterjährig)

Hinweis: 

 Jede versicherte Person erhält bei Erstanmeldung eine persönliche 

Zugangsfreischaltung per Post, danach wieder im neuen Kalenderjahr.

 Immer Jahreslohn melden und korrekten Vorsorgeplan wählen

https://www.axa.ch/de/privatkunden.html
https://myaxa.axa.ch/wikPro/static/de/wincoLink-Hilfe.htm
https://www.axa.ch/de/formulare/kontaktformular-pensionskasse.html


PK Ausweis Lesehilfe

 axa_bvg_lesehilfe_de.pdf

axa_bvg_lesehilfe_de.pdf


Neue Grenzwerte BVG 2023

 aktuelle Grenzbeträge.pdf

aktuelle Grenzbeträge.pdf


BVG Allgemein

Nach Bundesrecht:

 Obligatorisch für alle Arbeitnehmer mit einem Jahreseinkommen von mehr als CHF 
22’050 (= Eintrittsschwelle) 

 Landeskirche TG: CHF 14’700 

 Arbeitgeber muss sich mindestens zur Hälfte beteiligen

 Versichert sind:

• Ab dem 1. Januar nach Vollendung des 17. Altersjahres die Risiken Invalidität und Tod

• Ab dem 1. Januar nach Vollendung des 24. Altersjahres zusätzlich die Altersleistungen

 Ausnahmen:

• Befristete Anstellungen von höchstens 3 Monaten

• Ausschliesslich nebenberufliche Anstellung

(sofern hauptberuflich bereits obligatorisch versichert oder selbständig erwerbend)

• Invalidität von mindestens 70%



BVG Allgemein: Rente oder Kapital?

Rentenbezug Kapitalbezug

Vorteile • Regelmässiges stabiles Einkommen bis ans Lebensende => 

Sicherheit

• Ich verfüge über beschränkte finanzielle Reserven

• Langzeitprofit (je älter Sie werden, desto grösser ist die 

ausbezahlte Summe)

• Hinterlassenenrenten (Witwe-, Witwer- und Waisenrenten für 

die Hinterbliebenen)

• Partnerrente für nicht verheiratete /nicht eingetragene Paare

• Ist der Partner wesentlich jünger

• Finanzielle unabhängige Flexibilität

• Chance auf höhere Renditen durch Anlagemöglichkeit möglich

• Ich verfüge bereits über ausreichende regelmässiges 

Einkommen

• Möglichkeit, Erbvorbezüge auszurichten

• Restkapital bleibt Ihren Erben erhalten

• Möglichkeit für Teil- oder Amortisation Ihrer Hypothek

Nachteile • Im Todesfall fällt das Kapital, welches nicht für

Hinterlassenenrenten benötigt wird, dem Vorsorgewerk / 

Stiftung zu

• Verwaltungsaufwand und Risiko bei Kapitalanlagen

• Verlust der bis zum Lebensende garantierten Rente

• Ungewissheit hinsichtlich der Lebenserwartung und des damit 

verbundenen Kapitalbedarfs

Steuern • Rente ist zu 100% als Einkommen zu versteuern • Reduzierter Steuersatz separat vom Einkommen bei Auszahlung, 

danach wird Vermögenssteuer fällig

• Einkommenssteuer auf Kapitalerträge
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Jahresrechnung 
Mindestdarstellung



Mindestform der Darstellung 

 Bilanz (Anfangs- / Endbestand ohne Bewegung)

 Gestufter Erfolgsausweis

 Erfolgsrechnung (Funktionale Gliederung)

 Investitionsrechnung

 Anhänge



Mindestform der Darstellung 

Bilanz 

(Anfangs-/ 

Endbestand ohne 

Bewegung)



Mindestform der Darstellung 

Gestufter 

Erfolgsausweis

 Aufwand aus betrieblicher Tätigkeit

 - Ertrag aus betrieblicher Tätigkeit

 = Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

 + Ergebnis aus Finanzierung

 = Operatives Ergebnis

 + ausserordentliches Ergebnis

 + Ergebnis interne Verrechnungen (= 0)

 = Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung



Mindestform der Darstellung 

Gestufter 

Erfolgsausweis



Mindestform der Darstellung

Erfolgsrechnung

(Funktionale 

Gliederung)

 Funktionale Gliederung (ohne Kostenarten) und …
1 Allgemeine Verwaltung 23’000

11 Legislative und Exekutive 15’000

111 Kirchgemeinde 8’000

112 Kirchenvorsteherschaft 7’000

12 Allg. Dienste 8’000

121 Verwaltung 8’000

2 Pastorale Leitung 246’000
20 Pastorale Leitung und Seelsorge 246’000

201 Seelsorger/innen 180’000

202 Pfarreisekretariat 60’000

205 Pfarreirat 3’000

209 Pastoralraumprojekt, OE-Projekt 3’000

3 Verkündigung und Gottesdienst 150’000
31 Liturgie 70’000

310 Gottesdienst 50’000

318 Kirchenmusik 20’000

32 Unterricht 80’000

321 Religionsunterricht 70’000

322 Sakramentenkatechese 10’000

4 Gemeinschaft und Diakonie
41 Gemeinschaft und Diakonie 40’000

410 Gemeinschaft und Diakonie

411 sozialdiakonische Arbeit 0

412 Kirchliches Leben, Veranstaltungen 5’000

413 Kinder- und Jugendarbeit 25’000

414 Junge Erwachsene 0

415
Familienarbeit, 

Erwachsenenbildung
0

416
Seniorenarbeit, Heim- und 

Spitalseelsorge
10’000

42 Kultur 5’000

421 Konzerte 4’000

422 weitere kulturelle Arbeit 1’000

43 Beiträge 15’000

431 Beiträge an kirchliche Einrichtungen 10’000

432
Beiträge an diakonische/soziale 

Einrichtungen
5’000

6
Liegenschaften des 
Verwaltungsvermögens

110’000

60 Liegenschaften des VV allgemein 110’000

600 Liegenschaften des VV allgemein 110’000



Mindestform der Darstellung 

Anhänge
 Wesentlich erweiterter Anhang, zur 

Offenlegung von weiteren Informationen:

• Anmerkungen zur Rechnungslegung (weitere 
Erläuterungen)

• Eigenkapitalnachweis 

• Beteiligungsspiegel und Gewährleistungsspiegel/ 
Eventualverpflichtungen

• Anlagespiegel

• Verzeichnis Vorfinanzierungen und 
Verpflichtungskredite

• Finanzkennzahlen (freiwillig) und weitere 
Angaben



Andrea Maffeis

Bewertung FV und Kennzahlen



Berechnung Verkehrswert

 Verkehrswert, nach der Formel «einfacher Realwert 

plus dreifacher Ertragswert, geteilt durch vier»

Verkehrswert = (Realwert + (3 x Ertragswert)) / 4 

Das Bewertungsergebnis wird auf die nächsten CHF 

100 abgerundet.



Realwert

 Landwert x 75 % + Bauwert 
 Der Realwert setzt sich aus dem Landwert und dem Bauwert 

zusammen. Der Landwert wird bei Überbauung auf 75 % 
reduziert. 

 Landwert: Fläche in m2 x Landpreis pro m2 
 Ist der Landpreis des Grundstücks nicht bekannt, Gemeinde 

fragen

 Bauwert: Letztbekannter Basiswert z.B. 2002 x 
Teuerungsfaktor (Baukostenindex der 
Gebäudeversicherung des Kantons Thurgau, GVTG-
Index) oder Versicherungswert gemäss Mitteilung der 
Gebäudeversicherung 



Ertragswert

 Effektiver Mietertrag / Kapitalisierungsprozentsatz 

 Falls die Liegenschaft aktuell nicht vermietet ist, erfolgt die 

Bewertung auf Basis eines ortsüblichen Mietertrags (ohne 

Nebenkosten). 

 Empfehlung für einen marktkonformen 

Kapitalisierungsprozentsatz:
Bezeichnung Wohnliegenschaften Gewerbeliegenschaften Hotels, Restaurants 

Basiszinssatz 2-4 % 2-4 % 2-4 % 

Betriebs- und 

Verwaltungskosten 

bis 0.5 % bis 1 % bis 1 % 

Unterhalt / Reparaturen bis 0.5 % bis 1 % bis 1-2 % 

Erneuerung bis 1 % bis 1 % bis 1-2 % 

Mietzinsrisiko bis 0.5 % bis 1 % bis 2 % 

Total 4-6 % 6-8 % 8-10 % 



Thema Finanzkennzahlen

 Was ist eine Kennzahl?

 Nutzen von Kennzahlen?

 Voraussetzungen/ Hinweise für Kennzahlen

 Berechnung von:

• Selbstfinanzierungsgrad

• Zinsbelastungsanteil

• Selbstfinanzierungsanteil

• Nettoverschulungsquotient



• verdichtete Informationen über die 
finanzielle Situation und Entwicklung 
einer Kirchgemeinde

• quantitative Aussagen mit Hilfe einer 
Verknüpfung zweier oder mehrerer 
Zahlenwerte

• interkantonal harmonisiert -zur 
Beurteilung gelten die gleichen 
Richtwerte

Kennzahlen sind:



Kennzahlen dienen bei:

 der Informationsgewinnung

 der Beurteilung der finanziellen Lage 

 der Beurteilung der Entwicklung

 der Zielorientierung

 der Kontrolle (Soll-Ist-Vergleich)

 der Ermittlung von betrieblichen Stärken und 
Schwachstellen

 zur Dokumentation wichtiger Sachverhalte

 zur Erkennung von Fehlbuchungen



Hinweis zu den Finanzkennzahlen

Finanzkennzahlen: sind kurzfristig stark 

durch die Investitionspolitik oder 

konjunkturelle Faktoren beeinflusst 

Finanzkennzahlen über einen mittelfristigen 

Zeitraum ausweisen



Voraussetzungen:

 Berechnung und Hintergründe kennen

 Berechnungsfaktoren können beeinflusst werden

• z.B. konjunkturell

• z.B. Investitionstätigkeit

 Nur mehrjährige Betrachtung macht Sinn

 Geltender HRM2-Kontenrahmen einhalten



Selbstfinanzierungsgrad (in%)
= Selbstfinanzierung in Prozenten 

der Nettoinvestitionen



Selbstfinanzierungsgrad: Beschreibung

 Zeigt den Anteil der Nettoinvestitionen (aktivierte 
Ausgaben), der aus eigenen Mitteln finanziert 
werden kann.

 Vor allem im Vergleich über mehrere Jahre wird 
erkannt, ob die Investitionen finanziell verkraftet 
werden können.

 Ein Selbstfinanzierungsgrad unter 100 % führt zu einer 
Neuverschuldung - von über 100 % zu einer 
Entschuldung. (Jährliche Schwankungen sind nicht 
ungewöhnlich) 



Selbstfinanzierungsgrad: Berechnungsformel

Selbstfinanzierung x 100

Nettoinvestitionen

Bezeichnung Sachgruppe

Selbstifinanzierung Saldo Erfolgsrechnung (Ertrags-  - Aufwandüberschuss) = 2990

+ Abschreibungen VV + 33

+ Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen im EK + 351

- Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen im EK - 451

+ Zusätzliche Abschreibungen + 383

+ Einlagen in das EK + 389

- Entnahmen aus dem EK - 489

Nettoinvestition (IR) (= Saldo der Investitionsrechnung (Aktivierung)) (69)

+ Sachanlagen + 50

+ Immaterielle Anlagen + 52

+ Eigene Investitionsbeiträge + 56

+ Ausserordentliche Investitionen + 58

- Übertragungen von Sachanlagen in das Finanzvermögen - 60

- Übertragungen von immat. Anlagen in das Finanzvermögen - 62

- Investitionsbeiträge für eigene Rechnung - 63

- Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge - 66

- Ausserordentliche Investitionsbeiträge - 68



Zinsbelastungsanteil (in%)
= Nettozinsaufwand in Prozenten 

des laufenden Ertrags



Zinsbelastungsanteil: Beschreibung

 Zeigt den Anteil des laufenden Ertrags, welcher 

durch den Nettozinsaufwand gebunden ist. 

 Ein hoher Zinsbelastungsanteil weist auf eine hohe 

Verschuldung hin – je tiefer der Wert, desto grösser 

ist der Handlungsspielraum. 

 0 – 4 % = gut; 4 – 9 % = genügend; > 9 % = 

schlecht 



Zinsbelastungsanteil: Berechnungsformel

Nettozinsaufwand x 100

Laufender Ertrag

Bezeichnung Sachgruppe

Nettozinsaufwand    Zinsaufwand    340

- Zinsertrag - 440

Laufender Ertrag Fiskalertrag    40

+ Entgelte + 42

+ Verschiedene Erträge + 43

+ Finanzertrag + 44

+ Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen + 45

+ Transferertrag + 46

- Entnahmen aus dem Eigenkapital - 489



Selbstfinanzierungsanteil (in%)
Selbstfinanzierung in Prozenten des 

laufenden Ertrages



Selbstfinanzierungsanteil: Beschreibung

 Zeigt den Anteil des laufenden Ertrages, der zur 

Finanzierung der Investitionen oder zum Abbau 

von Schulden verwendet werden kann.

 So lassen sich die Finanzkraft und der finanzielle 

Spielraum einer Kirchgemeinde beurteilen

 > 20% = gut; 10 – 20% = mittel; <10% = schlecht



Selbstfinanzierungsanteil: Berechnungsformel

Bezeichnung Sachgruppe

Selbstifinanzierung Saldo Erfolgsrechnung (Ertrags-  - Aufwandüberschuss) = 2990

+ Abschreibungen VV + 33

+ Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen im EK + 351

- Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen im EK - 451

+ Zusätzliche Abschreibungen + 383

+ Einlagen in das EK + 389

- Entnahmen aus dem EK - 489

Laufender Ertrag Fiskalertrag    40

+ Entgelte + 42

+ Verschiedene Erträge + 43

+ Finanzertrag + 44

+ Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen + 45

+ Transferertrag + 46

- Entnahmen aus dem Eigenkapital - 489

Selbstfinanzierung x 100

Laufender Ertrag



Nettoverschuldungsquotient 
(in%)
= Nettoschuld in Prozent der 
direkten Steuern natürlicher 
und juristischer Personen



Nettoverschuldungsquotient: Beschreibung

 Zeigt den Anteil der direkten Steuern natürlicher 

und juristischer Personen, der erforderlich wäre, 

um die Nettoschuld abzutragen.

 So lässt sich berechnen, wieviel vom Fiskalertrag für 

die Deckung von nicht gedecktem Fremdkapital 

aufgewendet werden muss.

 < 100% = gut; 100 – 150% = genügend; >150% 

= schlecht



Nettoverschuldungsquotient: Berechnungsformel

Bezeichnung Sachgruppe

Nettoschuld + Fremdkapital + 20

- Finanzvermögen - 10

Direkte Steuern + Direkte Steuern natürlicher Personen + 400

+ Direkte Steuern juristische Personen + 401

Nettoschuld x 100

Direkte Steuern der natürlichen und juristischen Personen



Fragen


